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Konrad Wachsmann (1901 Frankfurt/Oder - 1980 Los Angeles) war ein deutscher, in den USA 
lebender Architekt und Ingenieur. Wachsmann gilt als Pionier modularer Verbindungs- und 
Bausysteme und universeller Konstruktionsprozesse. Neben seiner Entwicklungstätigkeit un-
terrichtete Wachsmann am IIT Institute of Design in Chicago, wo er 1953 mit seinen Studenten 
ein von der Weinranke inspiriertes Konstruktionselement entwarf. Möglicherweise aufgrund 
seiner Nicht-Realisierbarkeit findet dieser hypothetische Architekturentwurf – betitelt Grapevine 
Structure – lange Zeit keine größere Beachtung.

Das Niveau von Abstraktion der Entwürfe lässt die Frage offen, ob Wachsmann und seine 
Studenten die Grapevine Structure jemals als architektonische Struktur geplant hatten. Oder 
handelt es sich bei dieser structure without joints eventuell um einen metaphorischen Verweis 
auf das neuronale Netz zwischenmenschlicher Beziehungen und dessen reziprokem Impuls, die 
Vergänglichkeit menschlichen Handelns in Form von Architektur zu manifestieren? 

Smoke a Grid like Grapevine does nimmt das utopische Moment von Wachsmanns Grapevine 
Structure als Ausgangspunkt für eine Gruppenausstellung jenseits architektonischer Paradigmen, 
die gleichermaßen Verbindungen zu Wachsmann knüpft, künstlerische Interventionen er-
möglicht, und dabei immer wieder Anschlussstellen herausbildet, deren Knotenpunkte sich so 
schnell wieder verflüchtigen wie der Rauch einer Tareyton Zigarette.

Konrad Wachsmann Project Part 1 kuratiert von Ulrike Flaig, Tommy Støckel, Jaro Straub und 
Tim Tetzner


